
Let’s Talk About Feelings 

 

Marian Flanders, 41 jährig, lebt zwischen Mode, Erinnerungen und emotionaler Unschärfe. 

Seine Boutique in Westberlin ist ein ästhetischer Ort, aber kein wirtschaftlicher Erfolg. Als seine 

Mutter stirbt, inszeniert Marian eine alternative Trauerfeier auf einem Partyboot. Ein 

symbolischer Akt, der den Beginn eines introspektiven Jahres markiert. In diesem Roman wird 

der Leser mit vielen Themen konfrontiert. Leif Randt erzählt mit feiner Ironie und emotionaler 

Präzision von Verlust, Transformation und der Suche nach einem Platz in der Welt. Die Reise 

führt ihn nicht nur geografisch durch Städte wie Sapporo und Neu-Delhi, sondern auch 

emotional durch Trauer, Trotz und zarte Euphorie. Das Lesen ist dieses Romans ist ein stilles 

Aufbegehren gegen die eigene Leere. Mich hat fasziniert wie die Mischung aus emotionaler 

Tiefe und stilistischer Eleganz wiedergegeben wird. In der Geschichte werden grosse Gefühle in kleine Gesten 

zu verpacken. Dieses Buch hat mich Nachdenklich zurückgelassen. Ich kann es nur empfehlen. 
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